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• kontroversen Themen wurden aus polizeilicher & 
zivilgesellscha8licher Perspek:ven disku:ert. 
Dies sorgte für hohe Akzeptanz bei allen. Die 
Bereitscha8 sich auf Kri:k am eigenen Handeln 
einzulassen  

• Voraussetzung für das Gelingen eines 
Perspek:vwechsels ist Vertrauen zwischen den 
Teilnehmenden. Dazu braucht es Zeit und einen 
geschützten Raum. In der Fortbildung wurde von 
Beginn an dafür gesorgt, dass sich Vertrauen 
entwickeln konnte.

• Der Mehrwert der modularen Fortbildung für die 
Teilnehmenden war vielfäl:g: beide Seiten 
lernten die Denkweisen ihres Gegenübers besser 
kennen. Alle wollen zukün8ig verstärkt nach 
Dialogmöglichkeiten mit zivilgesellscha8lichen 
Akteur*innen und Polizei suchen.

Ergebnisse: Auszug aus der 
Evaluation
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